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▶▶ Fachkräftemangel
Lange Wartezeiten sind Anzeichen für Defizite in der Versorgung

| Der zeitnahe Beginn einer physiotherapeutischen Behandlung ist zurzeit 
nicht gewährleistet. Das belegt die erste bundesweite Online-Befragung 
zum Warte zeitenbarometer Physiotherapie im Juli 2018. Die Befragung 
wurde initiiert von PHYSIO DEUTSCHLAND und vom Verband Physikalische 
Therapie (VPT). An der Befragung nahmen 2.077 Physiotherapeuten teil. |

Bei 51,7 Prozent der befragten Therapeuten warten Patienten 3 Wochen und 
länger auf einen Behandlungstermin für Physiotherapie. Auf einen Ersttermin 
für Hausbesuche müssen Patienten in 66,3 Prozent der Praxen 4 Wochen und 
länger warten. Die Ursache für die langen Wartezeiten sehen die Initiatoren 
des Wartezeitenbarometers im Fachkräftemangel: 72,7 Prozent der  befragten 
Praxen waren im Juli 2018 auf der Suche nach neuen Mitarbeitern. Knapp 
44  Prozent der Praxisinhaber haben Vollzeitstellen zu vergeben. Dieses 
 Ergebnis deckt sich mit den aktuellen Arbeitsmarktdaten der Bundesagentur 
für  Arbeit: Die Zahl der arbeitslosen Physiotherapeuten ist im Juni 2018 im 
Vergleich zum Vorjahresmonat um weitere 5,8 Prozent gesunken.

merKe | Das Wartezeitenbarometer Physiotherapie soll der Politik, den Kranken-
kassen und der Öffentlichkeit den Fachkräftemangel in der Physiotherapie ver-
deutlichen. Dieser gefährdet nachweislich die physiotherapeutische Versorgung in 
Deutschland. Daher setzen sich die Heilmittelverbände für umfangreiche Verbes-
serungen der Arbeitsbedingungen in der Physiotherapie ein (PP 04/2018, Seite 5). 

Bei über der Hälfte 
der Praxen: Wartezeit 
für termine 3 Wochen 
und länger

▶▶ Berufspolitik
Heilmittelverbände fordern mitbestimmungsrecht im G-BA

| Deutschlands Heilmittelverbände fordern einstimmig ein Mitbestimmungs-
recht im Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA). Das teilt der Spitzen-
verband der Heilmittelverbände (SHV) e. V. per Pressemitteilung anlässlich 
eines Treffens von neun Heilmittelverbänden am 04.07.2018 in Berlin mit. |

Nach Auffassung der Heilmittelverbände kann das Heil- und Hilfsmittel-
versorgungsgesetz (HHVG, PP 04/2017, Seite 3) nur ein erster Schritt zur 
 Verbesserung für die Heilmittelerbringer sein. Das Recht auf Mitbestimmung 
tritt zu einer Reihe von Forderungen hinzu, die die Verbände schon seit Langem 
an die Politik herantragen, wie z. B. höhere Vergütung, Abschaffung des Schul-
gelds, Reform der Berufsgesetze (PP 05/2018, Seite 7 und PP 04/2018, Seite 5). 
Ein weiteres Treffen der Heilmittelverbände ist für Herbst 2018 geplant. 
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▶◼ Leserservice: fragen zur Berichterstattung? – Schreiben Sie uns!

Unser Team aus Fachautoren beantwortet Ihre Fragen zu unserer Bericht-
erstattung.  Schreiben Sie uns an pp@iww.de,  faxen Sie Ihr Anliegen (02596 922-80) 
oder  nutzen Sie Facebook zur Kontaktaufnahme (facebook.com/pp.iww)! Wir 
freuen uns auf Ihre Anregungen und Fragen!
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